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KVB informiert

Mitte Mai kam vom bayerischen Sozialminis-
terium die so genannte „Ersatzvornahme“ zur
Neufassung von Satzung und Wahlordnung
für die Kassenärztliche Vereinigung Bayerns
(KVB). Die Ersatzvornahme durch die Auf-
sichtsbehörde war notwendig geworden, weil
in der KVB-Vertreterversammlung vom Ja-
nuar keine Mehrheit für eine eigene, selbst
verfasste Satzung zustande kam. Eine Sat-
zungsänderung ist aber unumgänglich, weil
im Gesetz zur Modernisierung der Gesetz-
lichen Krankenversicherung die Neuorganisa-
tion der Kassenärztlichen Vereinigungen zum
1. Januar 2005 verbindlich vorgeschrieben ist.

Das Wesentliche der neuen KVB-Satzung in
Kürze: Neben Vertragsärzten und -psycho-
therapeuten sind zukünftig auch angestellte
Ärzte in zugelassenen medizinischen Versor-
gungszentren und ermächtigte Krankenhaus-
ärzte Mitglieder der KVB. Die Vertreterver-
sammlung wird nur noch 30 Mitglieder
umfassen, wovon bis zu zehn Prozent der Sit-
ze auf die Psychotherapeuten entfallen. Die
Delegierten werden für sechs Jahre in einer
bayernweiten Wahl ermittelt, sodass die bis-
herigen regionalen Vertretungen der Ärzte,
die Bezirksbeiräte, wegfallen. Jedoch wird es
auch weiterhin Bezirksstellen-Vorsitzende der
KVB und deren Stellvertreter geben, die aber

nicht mehr automatisch dem KVB-Vorstand
angehören. Der KVB-Vorstand wiederum ist
hauptamtlich tätig und besteht aus einem
Vorsitzenden und einem Stellvertreter, wobei
beide nicht unbedingt Ärzte sein müssen.
Wenn doch, dürfen sie nicht demselben Ver-
sorgungsbereich angehören.

Nach Veröffentlichung der neuen Satzung
und Wahlordnung Ende Mai im Bayerischen
Staatsanzeiger hat der Landeswahlleiter Dr.
Helmut Göppel im Einvernehmen mit dem
derzeitigen KVB-Vorstand die Fristen für die
nächste Wahl nach dem neuen Modus festge-
legt. Das Einvernehmen der KVB-Vertreter-
versammlung war einer der Tagesordnungs-
punkte der letzten Sitzung der gewählten
Vertreter der niedergelassenen Ärzte und
Psychotherapeuten in Bayern Ende Juni in

München. Das Votum der Delegierten stand
bei Redaktionsschluss noch nicht fest. Ge-
wählt werden soll aber laut Planung im Zeit-
raum vom 26. August bis zum 17. September
per Brief. Nach Bekanntgabe der Wahlmoda-
litäten durch die KVB Ende Juni/Anfang Juli
haben die bayerischen Ärzte und Psychothe-
rapeuten, die für die Vertreterversammlung
kandidieren wollen, nun bis zum 16. Juli Zeit,
die Wahllisten zusammenzustellen und der
KVB zuzuleiten. Am 23. August werden
dann die Wahlunterlagen an die wahlberech-
tigten Ärzte und Psychotherapeuten in Bay-
ern verschickt. Den Ausgang der Wahl erfah-
ren Sie – wie gewohnt – aus dem Bayerischen
Ärzteblatt. Die Einzelheiten finden Sie in der
Oktober-Ausgabe.

Michael Anschütz (KVB)

Neues in Sachen KVB-Wahl

Es ist geplant, dass alle zur KV-Wahl 2004 zugelassenen landesweiten Kandidatenlisten,
sich und ihr Programm in der kommenden September-Ausgabe des Bayerischen Ärzteblat-
tes (Erscheinungstermin um den 10. September 2004) in kurzer Form (maximal eine
DIN-A4-Seite) präsentieren können. – Redaktionsschluss ist der 15. August.

Nähere Informationen: Bayerisches Ärzteblatt, Redaktion, Mühlbaurstraße 16, 81677
München, Telefon 089 4147-274, Fax 089 4147-202, E-Mail: aerzteblatt@blaek.de

Die Redaktion

IHRE WUNSCHPRAXIS NACH MAß – AMBULANTE EINGRIFFE IN IHRER EIGENEN ORDINATION

Zur Verstärkung des Fachgruppen-Mixes suchen wir Mediziner, die Ihre Wunschpraxis im modernsten Ärztezentrum Salzburgs 
etablieren oder in Form von Timeshare-Praxen halbtageweise ordinieren wollen und so von den modernen OP Strukturen des
Hauses profitieren.

www.medicentsalzburg.com    0043.(0)676.88 901 418    rezeption@medicentsalzburg.com

- Salzburg als Topstandort in Ihrem unmittelbaren Einzugs-
gebiet

- Professionell organisiertes Ärztezentrum mit modernster
Infrastruktur 

- Synergieeffekte durch breiten Mix an Ärzten und Medizin-
Dienstleistern 

- Über 220 Parkplätze für Sie und Ihre Patienten 
- Stilvolles Ambiente und angenehme Atmosphäre 
- umfangreiches Dienstleistungsangebot

(Rezeption, Marketing, IT und Timeshare) 

Wir bieten:

- Ihre Wunschpraxis nach Maß 
- Keine Investitionskosten bei Timeshare Modell 
- Modernst ausgestattete Eingriffsräume 
- Eingriffe 24h am Tag und 7 Tage die Woche möglich 
- Kostenkalkulation Ihrer Eingriffe im Voraus
-  100% Transparenz bei der Abrechnung 

ANZEIGE:


